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(57) Vorrichtung (1) zur Verankerung von Rohren (8) 
mit einem lösbar in einem Halteteil (3) 
befestigbaren Haltegurt (4), wobei der Haltegurt (4) 
eine am Halteteil (3) zur Rohrauflage bestimmte 
Fläche (6) überdeckt, wobei die Vorrichtung (1) ein 
an einem Untergrund anbringbares Montageteil (2) 
umfasst und das Montageteil (2) zumindest eine 
Aufnahme (5) aufweist, in der das Halteteil (3) 
befestigbar ist.
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Beschreibung

ABWASSERROHRBEFESTIGUNG
[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Verankerung von Rohren mit einem lösbar in 
einem Halteteil befestigbaren Haltegurt, wobei der Haltegurt eine am Halteteil zur Rohrauflage 
bestimmte Fläche überdeckt.
[0002] Vorrichtungen zur Verankerung von Rohren werden beispielsweise in Form von Abwas­
serrohrbefestigungen in Gebäuden eingesetzt um Abwasserrohre an Gebäudeteilen anzubrin­
gen. Abwasserrohre, beziehungsweise flüssigkeitsführende Rohre im Allgemeinen sind in Ge­
bäuden Druckschwankungen ausgesetzt welche durch die Flüssigkeiten im Inneren der Rohre 
verursacht werden. Diese können zu Vibrationen der Rohre führen. Diese Vibrationen werden 
über die Gebäudestruktur in das Gebäudeinnere und somit beispielsweise in Wohnräume über­
tragen, wodurch eine unerwünschte Geräuschbelästigung für die Bewohner entsteht. Insbeson­
dere bei Mehrparteienhäusern ist es unerwünscht, dass derartige Geräusche zwischen einzel­
nen Wohnungseinheiten übertragen werden. Des Weiteren unterliegen flüssigkeitsführende 
Rohre Temperaturschwankungen durch die unterschiedlichen und zum Teil rasch wechselnden 
Temperaturen der in den Rohren transportierten Flüssigkeiten. Dies führt zu einer Ausdehnung 
der Rohre bei Erwärmung und einer Verringerung der Abmessungen der Rohre bei Abkühlung. 
Außerdem müssen Abwasserrohre, welche auf einem Untergrund in Form einer ebenen, hori­
zontalen Fläche montiert werden, ein Gefälle aufweisen, damit ein Flüssigkeitstransport im 
Inneren des Rohres gewährleistet werden kann.
[0003] Das Dokument CH 581 228 A5 offenbart eine Vorrichtung zur Verankerung von Rohren 
mit einem Halteteil und einem Haltegurt, wobei der Haltegurt eine am Halteteil zur Rohrauflage 
bestimmte Fläche überdeckt. Wird ein Rohr mittels dieser Vorrichtung verankert, berührt dieses 
nur den Haltegurt der Vorrichtung und liegt nicht unmittelbar am Halteteil an. Hierdurch wird ein 
Dämpfungseffekt erzielt, da sich Vibrationen des Rohres nicht direkt auf den Halteteil übertra­
gen, sondern von dem Haltegurtgedämpftwerden.
[0004] Als nachteilig hat sich in derartigen Konstruktionen erwiesen, dass die Vorrichtung keine 
Möglichkeit bereitstellt, mehrere Vorrichtungen zur Aufnahme eines Rohres in unterschiedlichen 
Höhen auf einer horizontalen Fläche zu montieren. Hierdurch wird es erschwert ein Gefälle bei 
Rohren zu realisieren, welche mit mehreren der oben genannten Vorrichtungen auf einer hori­
zontalen Fläche verankert sind. Zur Abhilfe müssen die Vorrichtungen beispielsweise mit 
Schrauben oder Distanzelementen unterschiedlicher Länge auf der Fläche verschraubt werden, 
wobei die Vorrichtungen hierbei zum Teil nicht mehr auf der Fläche aufliegen. Dies führt zu 
einer verringerten Stabilität der Verankerung und ist mit einem zeitaufwändigen Montage- und 
Justierungsprozess verbunden. Hierdurch ergibt sich der Nachteil, dass die Arbeitszeit für der­
artige Montagearbeiten verlängert wird, was zu erhöhten Kosten für den Bauträger führt.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine Vorrichtung zur Verankerung von Rohren 
mit einem lösbar in einem Halteteil befestigbaren Haltegurt bereitzustellen, welche die Nachteile 
des Standes der Technik vermeidet.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabenstellung dadurch gelöst, dass die Vorrichtung ein 
an einem Untergrund anbringbares Montageteil umfasst, wobei das Montageteil zumindest eine 
Aufnahme aufweist, in der das Halteteil befestigbar ist. Durch die Bereitstellung von Montagetei­
len mit unterschiedlichen Abmessungen wird der Vorteil erreicht, dass das Halteteil in unter­
schiedlichen Höhen in verschiedenen Montageteilen befestigbar ist. Somit kann eine Abfolge 
von Montageteilen mit abnehmender Höhe benutzt werden, um ein Gefälle an einem Rohr zu 
realisieren, welches auf einem horizontalen Untergrund befestigt werden soll. Besonders vor- 
teilhat ist hierbei, das zeitaufwändige Justierungsarbeiten an den Vorrichtungen entfallen, da 
die Montageteile zeitsparend auf dem Untergrund fixiert, beispielsweise verschraubt oder ver­
klebt, werden, und in weiterer Folge die Halteteile in den Aufnahmen der Montageteile befestigt 
werden können. Durch den Haltegurt und das Halteteil wird der Vorteil erreicht, dass Rohre 
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unterschiedlicher Dimensionen, beziehungsweise isolierte und nicht-isolierte Rohre mit der 
gleichen erfindungsgemäßen Vorrichtung verankert werden können.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvariante der erfindungsgemäßen Vorrichtung 
weist das Montageteil mehrere voneinander beabstandete Aufnahmen auf. Hierdurch wird der 
Vorteil erreicht, dass das Halteteil an dem Montageteil in unterschiedlichen Positionen bzw. 
Höhen befestigt werden kann. Besonders vorteilhaft ist hierbei, dass ein Gefälle an einem Rohr 
mittels universellen Montageteilen realisiert werden kann, in deren unterschiedliche Aufnahmen 
die Halteteile befestigt werden. Durch einen einfachen Wechsel der gewählten Aufnahme für 
das Halteteil kann eine nachträgliche Höhenjustierung zur Einstellung des Gefälles auch bei 
montiertem Rohr und ohne zusätzliches Werkzeug besonders schnell und einfach erfolgen. 
Dies ist besonders vorteilhaft bei unebenen Untergründen, da bei einer Montage von Rohren 
auf derartigen Untergründen die Montagehöhe oftmals nachjustiert werden muss.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform sind die Aufnahmen in gleichen Abständen 
voneinander angeordnet. Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass in einer Abfolge von erfin­
dungsgemäßen Vorrichtungen ein gleichmäßiges Gefälle durch Anordnung der Halteteile in 
gleichmäßigen Höhenstufen realisiert werden kann.
[0009] In der bevorzugten Ausführungsvariante ist das Halteteil U-förmig. Hierdurch ist das 
Halteteil besonders einfach handhabbar, besonders stabil und einfach zu produzieren.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform wird eine Aufnahme aus zwei parallel zuei­
nander im Montageteil ausgebildeten Nuten gebildet, wobei das Halteteil in die Nuten ein­
schiebbar ist. Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass durch die Nuten das Halteteil im Monta­
geteil in einem begrenzten Umfang verschiebbar ist. Hierdurch können thermische Ausdehnun­
gen von Rohren, welche in der Vorrichtung verankert sind, ausgeglichen werden. Besonders 
vorteilhaft ist, dass zusätzliche mechanische Spannungsbelastungen, welche durch thermische 
Ausdehnung der Rohre auf Vorrichtungen des Standes der Technik wirken, verhindert werden. 
Dies beugt Materialermüdung an der Vorrichtung und an den Rohren vor und verlängert die 
Lebensdauer der Rohre und der Vorrichtung.

[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvariante sind die Nuten zumindest einseitig offen 
und das Halteteil ist in Axialrichtung in die Nuten einschiebbar. Hierdurch wird die Handhabung 
der Vorrichtung vereinfach wird.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsvariante weisen die Nuten einen Anschlag 
auf.

[0013] Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass das Halteteil in axialer Richtung nicht selbst­
ständig aus dem Montageteil rutschen kann. Besonders vorteilhaft ist, dass mit dieser Ausfüh­
rungsform die Anwendung der erfindungsgemäßen Vorrichtung in der bevorzugten Ausfüh­
rungsvariante zur Verankerung von Rohren an vertikalen Untergründen, wie beispielsweise 
Wänden, ermöglicht wird.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvariante weist das Halteteil einen Einschubbe­
reich auf, welcher formschlüssig mit zumindest einer Nut ausgebildet ist. Hierdurch kann das 
Halteteil besonders vibrationsresistent im Montageteil aufgenommen werden.
[0015] Bevorzugterweise ist der Haltegurt flexibel, wodurch eine besonders gute Vibrations­
dämpfung erreicht wird. Des Weiteren ist durch den flexiblen Haltegurt eine besonders feste 
Verbindung der Vorrichtung mit dem Rohr realisierbar.
[0016] Des Weiteren ist in einer bevorzugten Ausführungsform der Vorrichtung der Haltegurt als 
Klettband ausgebildet. Hierdurch kann der Haltegurt besonders rasch und einfach geschlossen 
und - im Fall von Nachjustierungsarbeiten - auch wieder ohne die Verwendung von Werkzeu­
gen geöffnet werden.

[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsvariante der Vorrichtung weist das Halteteil mehrere 
Durchführungen für den Haltegurt auf. Hierdurch wird der Haltegurt mäanderförmig durch das 
Halteteil geführt, wodurch keine permanente Verbindung zwischen Haltegurt und Halteteil be­
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stehen muss, welche den Haltegurt schwächen könnte oder die Vibrationsübertragung zwi­
schen Haltegurt und Halteteil verstärken würde.
[0018] In einer Ausführungsvariante der erfindungsgemäßen Vorrichtung weist das Montageteil 
eine Selbstklebebeschichtung auf, die vorzugsweise eine abziehbare Schutzfolie umfasst. 
Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass der Montagevorgang besonders zeitsparend durchge­
führt werden kann. Des Weiteren ist in dieser Ausführungsvariante keine Verschraubung des 
Montageteils am Untergrund nötig, wodurch Bohrlöcher im Untergrund vermieden werden. Dies 
ist insbesondere im Bereich des Holzbaus vorteilhaft, da somit die Diffusionsdichtheit des Bau­
materials nicht negativ beeinflusst wird. Außerdem wird bei dieser Montagetechnik eine mög­
licherweise am Untergrund vorhandene Dampfsperre nicht zerstört.
[0019] In einer alternativen Ausführungsvariante der erfindungsgemäßen Vorrichtung weist das 
Montageteil ein Schraubloch auf. Hierdurch kann eine besonders widerstandfähige Verbindung 
zwischen der Vorrichtung und dem Untergrund bereitgestellt werden.
[0020] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist durch die oben beschriebenen Montagemethoden 
des Weiteren zur Montage in CW-Profilen geeignet.
[0021] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungsgemäßen Vorrichtung sowie alternativer 
Ausführungsvarianten werden in weiterer Folge anhand der Figuren näher erläutert.
[0022] Figur 1

[0023] Figur 2

zeigt eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Verankerung von Rohren in einer 
bevorzugten Ausführungsvariante mit einem von der Vorrichtung aufgenomme­
nen Rohr in Frontansicht.
zeigt eine teilweise zerlegte erfindungsgemäße Vorrichtung zur Verankerung 
von Rohren in perspektivischer Darstellung ohne einen Haltegurt.

[0024] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Vorrichtung 1 zur Verankerung von Rohren mit 
einem Montageteil 2, einem Halteteil 3 und einem Haltegurt 4 in einer bevorzugten Ausfüh­
rungsvariante. Das Montageteil 2 weist in der in Figur 1 dargestellten Ausführungsvariante der 
Vorrichtung 1 sechs Aufnahmen 5 auf, wobei das Halteteil 3 in einer der Aufnahmen 5 befestigt 
ist. Zur Befestigung des Halteteils 3 im Montageteil 2 weist das Montageteil 2 im Allgemeinen 
zumindest eine Aufnahme 5 auf. In der in Figur 1 dargestellten Ausführungsvariante der Vor­
richtung 1 wird eine Aufnahme 5 durch zwei parallele Nuten im Montageteil 2 gebildet. In alter­
nativen Ausführungsvarianten sind auch weitere Ausführungsformen der Aufnahmen 5 reali­
sierbar, wie beispielsweise Klemmbefestigungen. Das Montageteil 2 ist an einem Untergrund 
befestigbar, welcher nicht dargestellt ist. Der Haltegurt 4 ist lösbar an dem Halteteil 2 befestigt, 
und überdeckt eine am Halteteil 3 zur Rohrauflage bestimmte Fläche 6. Hierbei wird in der 
dargestellten Ausführungsvariante der Haltegurt 4 mäanderförmig an vier Durchführungen 7 
(siehe Figur 2) durch das Halteteil 3 geführt, welche in Figur 1 nicht gargestellt sind. Des Weite­
ren ist ein Rohr 8 dargestellt, welches von dem Haltegurt 4 entlang eines Großteils seines 
Umfangs umfasst, und von diesem am Halteteil 3 befestigt ist. Hierbei drückt der Haltegurt 4 
das Rohr 8 in Richtung der zur Rohranlage bestimmten Fläche 6 des Halteteils 3. Hierdurch 
wird der Vorteil erreicht, dass das Rohr 8 nicht direkt mit dem Halteteil 3 in Kontakt tritt, und der 
Haltegurt 4 Vibrationen des Rohres 8 nur gedämpft an das Halteteil 3 weiterleitet. Hierdurch 
ergibt sich eine Reduktion der von dem Rohr 8 an den Untergrund übertragenen Vibrationen 
und somit von Geräuschen welche durch diese Vibration verursacht werden. Des Weiteren 
ermöglicht die Aufnahme des Montageteils 2, dass das Halteteil 3 in unterschiedlichen Höhen, 
durch die Auswahl unterschiedlicher Montageteile 2, oder die Auswahl einer der Aufnahmen 5 
bei einem Montageteil 2 mit mehreren Aufnahmen 5, befestigt wird. Besonders vorteilhaft ist, 
dass hierdurch ein Gefälle in dem Rohr 8 durch eine Abfolge mehrerer erfindungsgemäßer 
Vorrichtungen 1 entlang einer Laufrichtung des Rohres 8 realisiert werden kann.

[0025] Gemäß der bevorzugten Ausführungsvariante weist das Montageteil 2, wie in Figur 1 
dargestellt, mehrere Aufnahmen 5 auf, welche voneinander beabstandet angeordnet sind. 
Hierdurch wird, wie oben beschrieben, der Vorteil erreicht, dass das Halteteil 3 in unterschiedli­
chen Höhen in dem Montageteil 2 befestigbar ist. Die Aufnahmen 5 sind des Weiteren in glei­

3/6



AT16 147U1 2019-03-15österreichisches
Patentamt

chen Abständen voneinander angeordnet. Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass in einer 
Abfolge von mehreren erfindungsgemäßen Vorrichtungen 1 mit universellen Montageteilen 2 
entlang eines Rohres 8 ein gleichmäßiges Gefälle realisierbar ist.
[0026] Des Weiteren ist das Montageteil 2 in Figur 1 U-Förmig. Hierdurch wird der Vorteil er­
reicht, dass das Montageteil 2 besonders belastbar, einfach zu montieren und aufgrund der 
simplen Form einfach und kostengünstig herzustellen ist.

[0027] Eine Aufnahme 5 ist, wie zuvor beschrieben aus zwei parallelen Nuten gebildet, welche 
im Montageteil 2 ausgebildet sind. Das Halteteil 3 ist in die Nuten einschiebbar. Hierdurch wird 
der Vorteil erreicht, dass eine besonders einfache und schnelle Montagemöglichkeit geschaffen 
wird. Des Weiteren biet die Ausführungsform der Aufnahmen 5 als Nuten den Vorteil, dass die 
Vorrichtung 1 Schwankungen der Längsausdehnung des Rohres 8 kompensieren kann. Das 
Halteteil 3 ist in den Nuten in einem beschränkten Umfang verschiebbar, wodurch eine 
Schwankung der Rohrlänge zu keiner Druck- oder Zugbelastung des Montageteils 2 führt. Die 
Nuten sind zumindest einseitig geöffnet, wobei das in Figur 1 dargestellte Montageteil 2 beidsei­
tig geöffnete Nuten aufweist. Zur Montage des Halteteils 3 in den Aufnahmen 5, welche durch 
die Nuten gebildet werden, wird das Halteteil 2 in Axialrichtung in die Nuten eingeschoben. 
Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass die Montage besonders simpel und schnell erfolgen 
kann. Des Weiteren weisen die Nuten in einer bevorzugten Ausführungsvariante einen An­
schlag auf, welcher in Figur 1 nicht dargestellt ist. Besonders vorteilhaft ist, dass hierdurch die 
Anwendung der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 in der bevorzugten Ausführungsvariante zur 
Verankerung von Rohren 8 an vertikalen Untergründen wie beispielsweise Wänden ermöglicht 
wird.
[0028] Figur 2 zeigt das Montageteil 2 und das Halteteil 3 der erfindungsgemäßen Vorrichtung 
1, wobei das Halteteil 3 teilweise in eine Aufnahme des Montageteils 2 eingeschoben ist. Das 
Halteteil 3 weist einen Einschubbereich 9 auf, welcher formschlüssig mit zumindest einer Nut 
ausgebildet ist. In der dargestellten Ausführungsvariante des Halteteils 2 ist der Einschubbe­
reich 9 formschlüssig mit zwei parallelen Nuten ausgebildet. Hierdurch wird der Vorteil erreicht, 
dass eine besonders belastbare und widerstandfähige Verbindung von Halteteil 3 und Montage­
teil 2 bereitgestellt wird.
[0029] Wie in Bezug auf Figur 1 beschrieben weist das Halteteil 3 mehrere Durchführungen 7 
für den Haltegurt 4 auf, wobei der Haltegurt 4 in Figur 2 nicht dargestellt ist. Der Haltegurt 4 wird 
mäanderförmig durch die Durchführungen 7 geführt. Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass 
keine permanente Verbindung zwischen Haltegurt 4 und Halteteil 3 bestehen muss, welche den 
Haltegurt 4 schwächen könnte oder die Vibrationsübertragung zwischen Haltegurt 4 und Halte­
teil 3 verstärken würde.
[0030] Das Montageteil 2 weist gemäß einer Ausführungsvariante der Vorrichtung 1 eine 
Selbstklebebeschichtung vorzugsweise mit abziehbarer Schutzfolie auf. Hierdurch wird der 
Vorteil erreicht, dass das Montageteil 2 besonders einfach und schnell auf dem Untergrund 
befestigbar ist. Gemäß einer weiteren Ausführungsvariante weist das Montageteil 2 wie in Figur 
2 dargestellt ein Schraubloch 10 auf. Hierdurch wird ermöglicht, das Montageteil 2 mit dem 
Untergrund zu verschrauben, wodurch eine besonders belastbare Verbindung von Montageteil 
2 und Untergrund bereitgestellt wird. Es sind auch Montageteile 2 realisierbar, welche sowohl 
eine Selbstklebebeschichtung als auch ein Schraubloch aufweisen. Hierbei kann die Selbstkle­
bebeschichtung auch als Positionierungshilfe für das Montageteil 2 vor der Verschraubung 
dienen.

[0031] Der Haltegurt 4 der Vorrichtung 1 ist gemäß einer bevorzugten Ausführungsvariante 
flexibel. Hierdurch kann das Rohr 8 an dem Halteteil 3 verspannt werden, wodurch eine belast­
barere Verbindung des Rohres 8 mit der Vorrichtung 1 gewährleistet wird.
[0032] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvariante ist der Haltegurt 4 als Klettgurt ausge­
führt, der besonders einfach schließbar und für eine Positionskorrektur des Rohres 8 auch 
wieder lösbar ist.
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Ansprüche
1. Vorrichtung (1) zur Verankerung von Rohren (8) mit einem lösbar in einem Halteteil (3) 

befestigbaren Haltegurt (4), wobei der Haltegurt (4) eine am Halteteil (3) zur Rohrauflage 
bestimmte Fläche (6) überdeckt, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1) ein 
an einem Untergrund anbringbares Montageteil (2) umfasst, wobei das Montageteil (2) zu­
mindest eine Aufnahme (5) aufweist, in der das Halteteil (3) befestigbar ist.

2. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Montageteil (2) 
mehrere voneinander beabstandete Aufnahmen (5) aufweist.

3. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmen (5) in 
gleichen Abständen voneinander angeordnet sind.

4. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Montageteil (2) U-förmig ist.

5. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Aufnahme (5) aus zwei parallel zueinander im Montageteil (2) ausgebildeten Nu­
ten gebildet ist, wobei das Halteteil (3) in die Nuten einschiebbar ist.

6. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Nuten zumindest 
einseitig offen sind, und dass das Halteteil (3) in Axialrichtung in die Nuten einschiebbar ist.

7. Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Nuten einen Anschlag aufweisen.

8. Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Halteteil (3) einen Einschubbereich (9) aufweist, welcher formschlüssig mit zumindest einer 
Nut ausgebildet ist.

9. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Haltegurt (4) flexibel ist.

10. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Haltegurt (4) ein Klettband ist.

11. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Halteteil (3) mehrere Durchführungen (7) für den Haltegurt (4) aufweist.

12. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Montageteil (2) eine Selbstklebebeschichtung, vorzugsweise mit abziehbarer 
Schutzfolie, aufweist.

13. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Montageteil (2) ein Schraubenloch (10) aufweist.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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